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 VORSCHAU  Informationsabende im Gesangsstudio von Armita Nikdin

«Jeder kann singen …»
… sagt die Sopranistin und diplomierte 
Gesangspädagogin Armita Nikdin. Die 
international agierende und studierte 
44-jährige Perserin, in Deutschland auf-
gewachsen, hat in ihrer neuen Heimat 
Gstaad ein Gesangsstudio eröffnet.
Hier wird sie an zwei Informationsaben-
den (siehe Inserat auf der letzten Seite) 
über ihre Angebote und das Thema Stim-
me sprechen, Beispiele mit ihrer Sing-
stimme am Flügel geben und Fragen 
beantworten.
Ihre Arbeit richtet sich an Menschen so-
wohl mit als auch ganz ohne Erfahrung 
in Stimmarbeit und im Singen. Die gros-
se Bandbreite ihres fundierten Wissens 
basiert auf 17 Jahren Erfahrung in der 
Arbeit mit Menschen und ihren Stim-
men.
Zu den Arbeitsinhalten gehören neben 
der Gesangspädagogik, der Gesangsthe-

rapie und der Grundtonbestimmung auch 
Atem-, Sprech- und Körperarbeit beru-
hend auf den Atemtypen.
Es ist ihr ein Herzensanliegen, mit Wär-
me, Feingefühl und Geduld Menschen 
jeden Alters zu ihrer Stimme und zu ih-
rem Singen und damit zu sich selbst zu 
führen. «Jeder kann singen», betont Nik-
din. «Alleine die Sehnsucht danach 
reicht! Und was die Stimme noch nicht 
sicher kann, das kann sie lernen. Wenn 
man Töne aus seinem Herzen mit der ei-
genen wahren Stimme durch sich singen 
lässt, kann Glückseligkeit, Freude und 
Kraft empfunden werden. Sie sind herz-
lich eingeladen, dies zu erfahren.» PD 

Zwei Informationsabende: Mittwoch, 29. und Frei-
tag, 31. Januar 2014 jeweils um 19.30 Uhr im Ge-
sangsstudio an der Bellerivestrasse 43 in Gstaad
Anmeldung erwünscht unter: Tel. 079 333 26 82 
oder per E-Mail: mail@armitanikdin.com
www.armitanikdin.com

 VORSCHAU  Schulkinder der Schule Rütti machen Radio

Eine Woche lang auf Sendung
Die Schülerinnen und Schüler von Re-
nate Bach (3. Klasse) und Michaela 
Graa (5. und 6. Klasse) der Schule Rüt-
ti machen während einer Woche Radio 
und sind in dieser Zeit online zu hören. 

Ein Gruppenraum im dritten Stock des 
Schulhauses Rütti verwandelt sich ab 
Montagmorgen in ein Radiostudio. Wäh-
rend einer Woche übernehmen die Schul-
kinder die Moderation des Online-Ra-
dios Chico, das seinen Hauptsitz in 
Goldbach hat. Die Kinder haben sich seit 
längerem mit dem Thema Medien ausei-
nandergesetzt und sich zusammen mit 
den Lehrpersonen auf die Sendewoche 
vorbereitet. Zum Beispiel wurden Inter-
viewtermine mit lokalen Persönlichkei-
ten vereinbart, Musik ausgewählt und 
geschnitten sowie Themen wie die «Ent-
wicklung von Gstaad» erarbeitet. 

Aldo Kropf im Interview
Die Kinder werden jeweils von den Mi-
arbeitern des Radiosenders Chico unter-
stützt. Sie moderieren aber während der 
Sendezeit selber. Persönlichkeiten wie 
Aldo Kropf, Gottfried von Siebenthal 
(27. Januar 10.30 Uhr), Andrea Scherz 
(30. Januar 10.45 Uhr) und Isabelle von 
Siebenthal (28. Januar 10.15 Uhr) wer-
den 3.-, 5.- und 6.-Klässler Red und Ant-
wort stehen. Des weiteren werden selbst 
produzierte Hörspiele und Reportagen 

sowie Lieblingsmusik der Kinder zu hö-
ren sein. Eltern und Interessierte können 
während der Sendezeit im Schulhaus 
Rütti unangemeldet Radioluft schnup-
pern. Das Studio im dritten Stock darf 
jederzeit besucht werden.

Werbung für Unternehmen
Das Projekt ist nur dank der grosszügi-
gen Unterstützung von vielen Teamplay-

ern möglich. So auch die hiesigen Unter-
nehmen, für die als Gegenleistung ein 
von den Kindern produzierter Werbespot 
ausgestrahlt wird. Weitere interessierte 
Gönner sind herzlich willkommen. 

PD

Online-Radio Chico: 27. bis 31. Januar jeweils 
9 Uhr bis 16 Uhr live, ab 16 Uhr Wiederholungen. 
Das Radio ist nur online unter www.radiochico.ch 
zu hören.

Konzentriert schneiden Fabian Burri, Adrian Frautschi und Livio Walker (v.l.) Mu-
sik, die nächste Woche bei Radio Chico ausgestrahlt werden wird.
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 VORSCHAU  Skiclub Saanen

Fondue-Party auf dem Eggli
Schon bald ist es wieder soweit. Mit-
glieder und Freunde des Skiclubs Saa-
nen treffen sich am Samstag, 8. Febru-
ar zur Fondue-Party auf dem Eggli.

Damit die Gondelbahn nicht extra für 
uns in Betrieb genommen werden muss, 
fahren wir noch während den normalen 
Betriebszeiten entweder mit der Sessel-
bahn ab Rübeldorf oder mit der Gondel-
bahn ab Gstaad aufs Eggli (letzte Berg-
fahrt um 16.30 Uhr). Wir treffen uns auf 
der Terrasse vor dem Berghaus und ge-
niessen ein Glas Glühwein oder Punsch, 
offeriert vom Skiclub. Nach einem fei-
nen Fondue und gemütlichem Beisam-
mensein fahren wir ab ca. 21 Uhr ge-
meinsam mit den Ski im Schein der Fa-

ckeln und hoffentlich des Mondes wieder 
zurück nach Saanen. Es ist keine Talfahrt 
mit der Gondelbahn vorgesehen. 
Wir würden uns freuen, wenn wiederum 
viele Skiclübler an dieser Fondue-Party 
teilnehmen würden. Es wäre auch ganz 
toll, wenn viele JOler mit ihren Eltern 
und Geschwistern dabei sein würden. Es 
sind alle ganz herzlich eingeladen, die-
sen Abend mit uns auf dem Eggli zu ver-
bringen, egal ob man nun Mitglied im 
Skiclub Saanen ist oder nicht.
Der Vorstand des Skiclubs Saanen freut 
sich auf euch. Siehe Inserat. 
 SKICLUB SAANEN/DORIS STUTZ

Anmeldungen nimmt die Sekretärin des Skiclubs un-
ter Tel. 079 685 43 24 bis spätestens am 6. Februar 
gerne entgegen.

 VORSCHAU  Unida Jugendgottesdienst

«I bi ...» – Wer bin ich?
Unida versucht in diesem Halbjahr, iden-
titäts-stiftende Themen über die Jugend-
gottesdienste zu setzen. So auch an die-
sem Wochenende. Am Samstagabend 
findet ein ausserordentlicher Anlass 
statt. Boppi (Andreas Boppart), Leiter 
von Campus für Christus und leiden-
schaftlicher Prediger, wird zu Gast sein. 
Er wird die Besuchenden mit hineinneh-
men in das Thema: «I bi … gliebt». Vor-
sicht, der Abend beginnt erst um 20 Uhr. 
Am Sonntagabend lädt Unida zum «nor-

malen» Jugendgottesdienst ein. Was gibt 
mir Sicherheit? Ich bin sicher, wenn … 
Identität stiftet Sicherheit. «I bi … si-
cher», so der Titel über dem Gottesdienst 
am Sonntagabend. 
Gespannt und mit grosser Vorfreude auf 
das kommende Wochenende lädt das 
Unida-Team alle herzlich ein, am Sams-
tagabend um 20 Uhr und am Sonntag-
abend um 19 Uhr in den Gemeindesaal 
nach Zweisimmen zu kommen (siehe 
Inserat).  PD

 VORSCHAU  QMS-Medicosmetics von Dr. med. Erich Schulte

Anti-Aging-Produkte von
!QMS-Kosmetik
Unter der Leitung von Dr. med. Erich 
Schulte entsteht eine Serie von Kosme-
tikartikeln der Medicosmetics-Reihe – 
der !QMS-Kosmetik, die allesamt das 
Ziel verfolgen, reife Haut zu verjüngen. 
Die umfangreiche Anti-Aging-Produkt-
reihe läuft unter der Bezeichnung QMS-
Medicosmetics und unterstützt effektiv 
bei der Behandlung von Alterserschei-
nungen der Haut am ganzen Körper. Weil 
das Gesicht die deutlichsten Anzeichen 
für unser biologisches Alter vermittelt, 
zielen viele QMS-Kosmetik-Produkte 
auf die Gesichtspflege ab. Dazu zählen 

beispielsweise Gesichtsmasken mit rege-
nierender Sofortwirkung oder milde Ge-
sichtspeelings auf Fruchtsäure-Basis.
Am 7. Februar wird eine Spezialistin von 
QMS Sie mit der Anti-Aging-Linie ver-
traut machen. Zum Spezialpreis von Fr. 
70.– können Sie sich verwöhnen lassen. 
Eine komplette Gesichtsbehandlung und 
Beratung wartet auf Sie. Frau Rose freut 
sich auf Sie.
Anmeldung erforderlich. Siehe Inserat.
 KOSMETIK STEIGENBERGER HOTEL

Tel. 079 621 91 04

 VORSCHAU  Middendorf-Kurs in Atemraum Lauenen

Freies Atmen fördert die Gesundheit
Haben Sie zum Jahreswechsel auch all 
Ihren Liebsten, Freunden, Verwandten 
und Bekannten gute Gesundheit im neu-
en Jahr gewünscht? Und wie oft wurden 
Ihnen Gesundheits-Wünsche ausgespro-
chen?
Am 1. Februar haben Sie die Gelegen-
heit, die gutgemeinten Wünsche in die 
Tat umzusetzen. Mit dem Kurs «Freies 
Atmen fördert die Gesundheit». Für 
Menschen, die zu sich selbst schauen 
möchten, ihr Atemgeschehen bewusst 
erfahren und ihren Körper neu wahrneh-
men wollen.
Während 3½ Stunden unbelastet sein, 
den täglichen Trott oder allfälligen Stress 
vergessen und ohne beengende Zustände 
den Atem frei kommen und gehen lassen 

sowie das Erlernte in den Alltag mitneh-
men und damit selbstverantwortlich, 
nachhaltig die Gesundheit fördern, ist 
Ziel dieses Kurses.
Die einfachen, leichten Bewegungsübun-
gen im Sitzen, Stehen oder Gehen haben 
Wirkung auf Atemfluss, Atemtiefe, 
Atemraum, Atemkraft und steigern da-
mit Lebensqualität und Wohlbefinden.
Dies zu üben und zu erarbeiten, mit Lust 
und guter Laune, ermöglicht Ihnen, die 
Middendorf-Methode kennen zu lernen 
oder zu vertiefen. Gönnen Sie sich doch 
zu Jahresbeginn einen Nachmittag für 
Ihre Gesundheit (s. Inserat).
 CORINA OEHRLI, DIPL. ATEMTHERAPEUTIN/

ATEMPÄDAGOGIN SBAM/SVEB 1

www.atemraum-lauenen.ch

Andere Lösungen sind nicht 
ausgeschlossen

Hirntraining
Lösung
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 LESERBRIEF  Bergbahnen

Arme Bergbahnen
Die Bergbahnen Gstaad sind krank. Sie 
brauchen dringend Hilfe. Diagnosen: De-
pression, Mutlosigkeit, Schwerfälligkeit. 
Ihr Zustand wurde zum ungünstigsten 
Zeitpunkt und ohne positive Perspektiven 
Anfang Dezember 2013 einer breiten Öf-
fentlichkeit bekannt gegeben.
Der schwerfällige Koloss, getragen von 
vier oft uneinigen politischen Gemein-
den, erhält statt möglichst viel Sauerstoff 
eine strenge Magerdiät. Auf diese Weise 
wird er nie gesunden!
Was braucht der Patient?
1. Entflechtung des schwerfälligen Rie-
senbetriebs. Es sind zu viele Bahnen zu-
sammengeschlossen. Sie müssen wieder 
in einzelne, locker zusammengeschlosse-
ne Regionalbetriebe gegliedert werden, 
die für den Erfolg und die Positionierung 
ihrer Bahnen Eigenverantwortung tragen 
und sie entsprechend unterstützen. Das 
Angebot an Skipässen muss vielfältiger 
werden. Es muss möglich sein, zu ermäs-
sigtem Preis mit dem Baukastenprinzip 
Sektorenkarten zu lösen –dadurch wird 
das Skifahren auch für Familien wieder 
erschwinglich. Niemand will mit einer 
Tageskarte am gleichen Tag in St. Ste-
phan und in Rougemont Ski fahren!
2. Mehr Skifahrerinnen und Skifahrer für 
die Region begeistern durch ein hervor-
ragendes Pistenangebot, besseres Marke-
ting, kreative Aktionen und Events; si-
cher nicht durch den angekündigten Ab-
bau der Anzahl Pisten und durch eine 
schlechtere Qualität des Pistenunterhalts! 
Wo bleibt die kluge Kommunikation (TV-

Spots: Beispiel Adelboden!)? Am 30. 
Dezember wurden im Berner Oberland 
Rekordbesucherzahlen publiziert. Wo 
war das weisse Hochland?
3. Erschliessung neuer Finanzquellen. 
Bergbahnen gehören zur Infrastruktur 
einer Region wie Strassen, Zufahrtswege 
usw. und bestimmen unter anderem ihre 
Attraktivität. Sie können nur teilweise 
rentieren und müssen von der öffentli-
chen Hand unterstützt werden. Dies soll-
te in der reichen Region Gstaad nicht 
allzu schwer sein. Zusätzliche Quellen 
könnten sicher durch geeignetes Sponso-
ring erschlossen werden Die Werbeein-
nahmen sind keineswegs ausgeschöpft. 
Ein kleiner Zuschlag auf den Rechnun-
gen der 4- und 5-Stern-Hotels würde zu-
sätzliche willkommene Einnahmen gene-
rieren, ohne die entsprechende Klientel 
stark zu belasten, und auch die neuen 
höheren Einnahmen aus der Pauschalbe-
steuerung könnten herangezogen werden.
4. Kein Abbau am Rellerli. Auf der 
Homepage ist zu lesen: «Wer eine atem-
beraubende Aussicht ebenso schätzt wie 
Ruhe fernab der Massen, kommt am 
Schönrieder Sonnenberg voll auf seine 
Rechnung. Das Rellerli steht bei Fans 
breiter Pisten und Winterwanderern hoch 
im Kurs.» Dem ist nichts beizufügen! Ei-
nen solch schönen Skiberg will man aus 
dem Angebot nehmen und ihn zum Free-
rider- und Tourenberg umfunktionieren? 
Sicher wäre dies ein sehr grosser Verlust 
an Attraktivität der ganzen Region und 
kann von der grossen Zahl der Rellerli-

fans nicht hingenommen werden. Sie 
werden sich bei Bedarf im Rahmen einer 
IG Rellerli mit allen Mitteln zur Wehr 
setzen.
Wer will schon die vereiste, glasige, enge 
und unfallträchtige MvG-Piste am Horn-
eggli hinunterfahren, wenn am Rellerli 
breite, sonnige Pisten mit Naturschnee 
zur Verfügung stehen?
Wenn man schon sparen will: Muss das 
Eggli wirklich mit zwei Bahnen erschlos-
sen werden? Ein Shuttle-Service von 
Gstaad nach Saanen wäre für alle Gäste 
zumutbar! Im Übrigen weist das Gebiet 
Pra Cluen sicher schlechtere Frequenzen 
auf und ist weniger gut erschlossen als 
das Rellerli, dessen Talstation mitten in 
Schönried steht.
Die Bergbahnen Gstaad sind krank. Es 
braucht mehr Flexibilität und neue, krea-
tive Ideen, um eine Gesundung einzulei-
ten. HANS R. BAUR, SCHÖNRIED 

Armita Nikdin
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Wir freuen uns über Zuschriften. Bit-
te beachten Sie jedoch, dass Leser-
briefe nur mit vollständigem Namen 
und Wohnort abgedruckt werden. Es 
werden keine Leserbriefe mit diffa-
mierenden und/oder persönlichen An-
griffen veröffentlicht. Leserbriefe 
nehmen wir wie folgt entgegen: Post: 
«Anzeiger von Saanen», Redaktion, 
3780 Gstaad. Fax: 033 748 88 84. 
Mail: redaktion@anzeigervonsaanen.
ch. REDAKTION «ANZEIGER VON SAANEN»

Die Lösung des Rechenaufgabe 
aus dem AvS vom 21. Januar
In der Ausgabe vom vergangenen Diens-
tag haben wir aus Versehen anstatt die 
Lösung der Rechenaufgabe nochmals die 
Aufgabe abgedruckt (Seite 9 und 10).  
Wir bitten um Entschuldigung. 
 Nebenstehend nun die Lösung.




